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Motivation und Forschungsfrage
Der Transportsektor hat bisher nicht zu Treibhausgasemissionsminderungen 
beigetragen (Creutzig et al., 2015).
E-Pkw werden als Teil der Lösung zur Reduktion anthropogener 
Treibhausgasemissionen gesehen (Creutzig et al., 2015).
Eine intelligente Integration von E-Pkw in das Energiesystem erscheint hierfür 
unabdingbar (Jochem, 2016).
E-Pkw-Ladedienstleister spielen dabei eine wichtige Rolle (Niesten & Alkemade, 2016).

Forschungsfrage:
Welchen Einfluss haben EE-fokussierte unidirektionale Ladeservices 
(preisoptimiert vs. EE-optimiert) auf den EE-Anteil des Ladestroms?
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Agenda

Motivation und Forschungsfrage

Agentenbasiertes Energiemarktmodell PowerACE

Ladestrategien und Annahmen

Vorläufige Ergebnisse (wieviel EE werden benötigt, 
um Kunden 100% EE-Ladestrom zu garantieren?)

Fazit & offene Fragen
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PowerACE

PowerACE-Modell (Genoese, 2010; Keles et al., 2016; Ringler, 2017)

inkl. E-Pkw-Ladedienstleister (Ensslen et al., 2018).

Basierend auf Ensslen et al. (2018)
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Annahmen und Ladestrategien

E-Pkw-spezifische Annahmen (Ensslen et al., 2019):
Batteriekapazität: 60 kWh
Ladeleistung: 3,7 kW zu Hause und am Arbeitsplatz
Verbrauch: 0,2 kWh/km
Mindestreichweite1: 100 km, d. h. 20 kWh
Betrachtung des Jahres 2030, 6 Mio. E-Pkw in F&D

Untersuchte Ladestrategien:
Direktes Laden / Sofortladen
Preisoptimiertes Laden (Day-Ahead-Market | inkl. Mindestreichweite)
EE-optimiertes Laden:

Variante A: 10%t der EE-Einspeisung als Herkunftsnachweise (HKN) verfügbar
Variante B: 25%t der EE-Einspeisung als Herkunftsnachweise (HKN) verfügbar
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1 Mindestreichweite aus einer Nutzerbefragung. Nur oberhalb dieser Mindestreichweite wird Ladeflexibilität angeboten
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Ladebedarf der untersuchten Ladestrategien
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Vorl. Ergebnisse – angebotsbezogen (HKN)
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Ausschöpfung des (stündl.) 
EE-Limits

• Preisgesteuertes Laden 
von  E-Pkw hat den 
geringsten EE-Anteil

• Je höher der Anteil EE, der 
für das Laden der E-Pkw 
verwendet werden kann, 
desto höher der Anteil EE 
am Laden der E-Pkw.

• Wenn ca. 10 – 30 GW EE 
pro Land für E-Pkw 
reserviert werden, kann der 
Ladestrom (fast) 
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Fazit und offene Fragen
Fazit

Bereits mit ca. 10 bis 30 GW EE (Mix aus Sonne und Wind) kann 
nahezu der gesamte Ladestrom für 2030 aus Grünstrom garantiert 
werden.

Sofortiges Laden kommt in unserer Analyse bereits relativ nah an die 
Ergebnisse des optimierten, gesteuerten Ladens. 

Offene Fragen:
Zahlungsbereitschaften der Kunden und Auswirkungen auf Aggregator?
Auswirkungen von CO2-Minimierung anstelle von EE-Maximierung?
Konkrete Einführung der Herkunftsnachweise?
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